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Baubewilligungen

Bottenwil

Bauherr: Ruckstuhl Judith, Bottenwil
Bauobjekt: Umgebungsgestaltung, Stützmauer, Panoramastrasse 295

Gränichen

Bauherr: Bircher Armin und Mischol Anita, Genève
Bauobjekt: Neubau Einfamilienhaus mit Carport, Juraweg

Muhen

Bauherr: Westerdale Simon und Lisa, Muhen
Bauobjekt: Pergola beim Mehrfamilienhaus, Hauptstrasse 67

Bauherr: Konsortium Schwobistel, Muhen
Bauobjekt: Einfamilienhaus, Lottenweg 5

Bauherr: Pfister Simon und Cornelia, Muhen
Bauobjekt: Schwimmbad und Sichtschutzwände, Heckenweg 4

Bauherr: Wehrli Adrian und Sandra, Muhen
Bauobjekt: Neue Gartengestaltung mit Sitzplatzüberdachung,

Schwimmteich und Saunahaus, Fohliweidweg 5

Bauherr: Kilchsperger Heinrich und Sigrid, Suhr
Bauobjekt: Luft/Wasser-Wärmepumpe (Splitanlage), Hintere Dorfstrasse 9

Bauherr: Sennhauser Hansueli und Maja, Suhr
Bauobjekt: Aussenkamin für Cheminéeofen, Birnenweg 1

Bauherr: Maierbrugger Leo und Wernli Anna-Rosa, Suhr
Bauobjekt: Gasheizung mit Aussenkamin, Neue Aarauerstrasse 29

Bauherr: Falzetta Toni und Stefania, Suhr
Bauobjekt: Ersatz/Vergrösserung Sitzplatzüberdachung, Sichtschutzwand,

Befestigung von Parkplatzverbreiterung, Gerstenweg 17

Bauherr: Anderegg David und Verena, Suhr
Bauobjekt: Abgasanlage Blockheizkraftwerk, Alte Gasse 4a und 4b

Bauherr: Asarav Özgür, Zürich
Bauobjekt: Stop & Shop Lebensmittelgeschäft (Mieterausbau in Wohn-

und Geschäftshaus «Suhrportal»), Bahnhofstrasse 4

DieBankLeerauplantNeubauten inKirchleerau

So soll der Neubau der Bank Leerau in Kirchleerau im nächsten Jahr aussehen Visualisiserung: zVg

l Kirchleerau Die Bank Leerau will
ihren Hauptsitz in Kirchleerau durch
einen Neubau ersetzen. Nach intensiver
Planung erhielt die Bank im November
2016 grünes Licht zur Überbauung
«Leerau Zentrum Kirchleerau» (HausA
mit Bank, zusätzlichen Praxis- und Büro-
räumen und 8 Wohnungen sowie Haus
B mit 12 Wohnungen). Die Verantwor-
tung des Neubaus obliegt dem Aarauer
Architekturunternehmen Frei AG.

Zwei neue Gebäudeblöcke Das neue
Bankgebäude sieht Dienstleistungsflä-
chen im 1. OG und Wohnungen in den
obersten zwei Geschossen vor. Die Fort-
führung des Bankbetriebs im bestehen-
den Gebäude bis zur Inbetriebnahme
des Neubaus ist gewährleistet. Ein zwei-
tes Gebäude mit Wohnungen ersetzt in
einer zweiten Etappe denAltbau. Wäh-

rend das Bankgebäude parallel zur
Dorfstrasse steht, ist der Wohnbau
leicht abgedreht. Dadurch entsteht zwi-
schen den beiden Gebäuden ein platz-
artiger Freiraum. Hier sind der Bank-
eingang, die Wohnungszugänge, die
Kunden- und Besucherparkplätze sowie
auch der Velounterstand angeordnet.
Die ungedeckte Zufahrt zur Einstellhal-
le erfolgt über eine Rampe im Osten der
Parzelle. Im Süden grenzt die Parzelle
an die Landwirtschaftszone.

Ähnlich grosse Gebäude Beide Neu-
bauten sind als 4-Spänner organisiert
und von ihrer Nutzfläche her ähnlich
gross. Um das Bankgebäude in seiner
funktionalen und ortsbaulichen Bedeu-
tung zu stärken, wird dieses 3-geschos-
sig mit Attika ausgeführt, während der
Wohnbau nur 3-geschossig ist. In der
variierenden Befensterung des Bank-

gebäudes zeigt sich die geschossweise
unterschiedliche Nutzung. Die Fassade
des Wohnbaus ist über alle Geschosse
einheitlich und bildet dadurch die, über
alle 3 Geschosse identische Wohnnut-
zung, ab. Beide Neubauten sind als
Lochfassade in Sichtbeton mit Fenstern
in einem Bronzeton geplant. Die vorge-
schlagene Materialisierung will die Tra-
dition des Bauens mit soliden, dauer-
haften und in Würde alternden Mate-
rialien fortsetzen. Beim Bau wird gros-
ser Wert auf nachhaltige, qualitativ
hochstehende Materialien gelegt; auf
Luxus aber wird verzichtet. Die gesam-
ten Baukosten für Haus A und B inkl.
Tiefgarage und Rückbau der jetzigen
Bank, sind mit 13 Mio. Franken budge-
tiert. Die Eröffnung der neuen, moder-
nen Bank ist auf Frühjahr 2018 vorge-
sehen.

pD/MS

Tauchschule Blue-Octopus

Eistauchen imKlöntalersee

Tauchtman ab, betritt man eine andereWelt Bilder: zVg

Eistauchen isteinerderspannendsten
Tauchgängen überhaupt. Die Bilder
die man über und unter Wasser mit-
nimmtsindbeeindruckendundunver-
gesslich. Ende Februar 2017 war es
wieder soweit, die Tauchschule Blue-
Octopus war mit einer Gruppe von
acht Tauchern unterwegs zum Klön-
talersee.

l Buchs Eine Woche vor dem Eistau-
chen gab es einenAbend lang intensive

theoretische Vorbereitung. Wichtige Si-
cherheitsmassnahmen, mögliche Pro-
bleme und Lösungen sowie die Vorge-
hensweise beim Arbeiten auf dem Eis
wurden besprochen. Nach einem ersten
Briefing vor Ort wurden die Tauchan-
züge angezogen, das Werkzeug gepackt
und zum See marschiert.
Vorab werden auf dem See die richtigen
Plätze für drei Eislöcher bestimmt. Das
Erste, das Hauptloch, wird quadratisch
mit einer Kreissäge ausgesägt. Eine Lei-

ter dient zum Ein- und Ausstieg. Links
und rechts von dem Hauptloch wird je
ein dreieckiges Notloch ins Eis gesägt.

Die Eisplatten werden mit Stöcken un-
ter das Eis geschoben und nach dem
Tauchweekend wieder in die vorhande-
nen Öffnungen eingefügt. Markierun-
gen, die wie eine Zielscheibe angeord-
net werden, dienen im Notfall dazu, das
Loch zu finden. Bei schönstem Wetter
und mit Trockentauchanzug kommt
man ganz schön ins schwitzen.
Die Tauchschule Blue-Octopus benuzt
Motorsägen, sie sind unproblemati-
scher und wesentlich schneller. Die
Ketten werden im Eis automatisch ge-
kühlt, so wird kein Kettenöl benötig,
was auch der Umwelt gut tut. Nachdem
alles vorbereitet ist, geht es am Nach-
mittag zum ersten Tauchgang. Jeder
wird angeleint, zwei Sicherungstaucher
sitzen auf einer Bank neben dem Haupt-
loch zum Einsatz bereit, ein Leinenfüh-
rer sichert zwei Taucher ab und kom-
muniziert mit ihnen durch Seilziehen.
Um eine Vereisung der Lungenautoma-
ten zu vermeiden, wird erst unter Was-
ser mit den Automaten geatmet.

In eine andere Welt eintauchen Das
Abenteuer unter Wasser kann begin-
nen. Gesichert mit der Sicherheitsleine
erleben die Taucher ihr erstesAbenteu-
er unter Eis. DerAnblick gibt einem das
Gefühl, in einer anderen Welt zu sein.
Die Strukturen des Eises unter Wasser,
die Luftblasen, die sich unter der
Eisoberfläche sammeln und platzen
oder aus den Öffnungen im Eis aufstei-
gen und schliesslich die untergescho-
benen Eisklötze, all dies fasziniert im-
mer wieder von Neuem. Insgesamt wur-
den am Samstag und Sonntag vier
Tauchgänge absolviert.

Nach dem Ende der Tauchgänge sass
man zum Schluss noch gemütlich bei-
sammen und schwelgte in Erinnerun-
gen an das Abenteuer Eistauchen. TODie Tauchschule Blue-Octopus aus Buchswar imKlöntalersee eistauchen

UerkheimerGemeinderat
wieder komplett

Der neu gewählte GemeinderatMarcello DeMatteo (vorneMitte), flankiert von seinen
Ratskollegen Bild: zVg

l Uerkheim Bei der Gemeinderatser-
satzwahl in Uerkheim erreichte der vor-
geschlagene Kandidat Marcello De Mat-
teo mit 92 Stimmen das absolute Mehr
(58 Stimmen) deutlich im ersten Wahl-
gang. Düster sieht es bei der Finanzkom-
mission aus. Diese trat bekanntlich in
corpore zurück. Da sich keine Kandida-
ten für einen Kommissionssitz anmelde-

ten, erreichte niemand das absolute
Mehr. Es erreichte ausserdem auch nie-
mand mehr als 10 Stimmen. Der Ge-
meinderat wird an einer nächsten Sit-
zung über das weitere Vorgehen ent-
scheiden. Tatsache ist, dass Uerkheim
momentan ohne Finanzkommission da
steht. Im schlimmsten Fall wird sich da
der Kanton einschalten müssen. MS
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